
 

 

Arbe
Kinder 
Materia

 

Produkt

Dieser B
der Med

  Alle 

Seit  übe
fertig  a
Liedern
für alle 

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
spielend f

alien für Kr

thinweis 

Beitrag  ist T
diengruppe

Beiträge di

er  15  Jahre
ausgearbeit
, Geschicht
Bildungsbe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für  Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://

erialien f
fördern, W
rippe, Kind

Teil einer P
e Oberfrank

eser Ausga

en  entwicke
eten  Mate
en, Experim
reiche sowi

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
/www.edida

für Erzie
Wissen span

ergarten, K

Printausgab
en.* (Origin

be finden S

eln  erfahre
erialien  mit
menten, Bas
ie für Kinde

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf (in 

e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
act.de | http

eherinn
nnend verm
Kita und Ho

be aus dem
nalquelle sie

Sie hier. 

nen  Pädag
t  vielfältige
stelideen, E
er unter 3. 

n finden Sie 

2016 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

 

önlich  für  Ih
itten  zugän
Gruppengr

che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
 Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
ps://bildung

nen und
mitteln! –
ort 

 Programm
ehe Fußzeil

oginnen  un
en  Anleitun
xkursionen 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.edidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
röße) Fotok
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@edidact.
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
g.mgo‐fachve

 Erziehe
Kreative I

m »Kindergä
e des Beitra

nd  Pädagog
gen,  Kopie
und Spielvo

G Verlag Gmb

eren Seiten

.de/kita. 

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
kopien zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
erlage.de 

er 

Ideen und 

ärten/Kita« 
ags) 

gen  unsere 
ervorlagen, 
orschlägen 

bH, München 

rand.  

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

Titel: Loslassen können - Impulse für Kita-Leitungen (inkl.
 Reflexionsaufgaben) (17 S.)
Von: Anja Mannhard

Thema: Handbuch Elementarpädagogik, Ausgabe: 3

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D12240033 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S12240

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L12203

https://bildung.mgo-fachverlage.de/kindergaertenkita.html
http://www.edidact.de/kita
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
https://www.bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=D12240033
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=S12240
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102562&q=L12203


Praxishandbuch Elementarpädagogik, Ausgabe 3, 08/2017 1

10 Organisationsstrukturen Loslassen können

Loslassen können – Impulse für Kita-Leitungen

➔  inkl. Reflexionsaufgaben

Anja Mannhard
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1. Kernaufgaben in Angriff nehmen

„Verantwortlich ist man nicht nur für das, was man tut, sondern manchmal viel mehr  
für das, was man nicht tut.“ (Laotse)

Die Leitung einer Kita steht im Spannungsfeld zwischen dem Anspruch, ihren Führungs-
aufgaben gerecht zu werden und der Anforderung, die Produktivität und Motivation der 
Mitarbeiter aufrecht zu erhalten. 

Manchmal kann sie sich nicht nur auf Leitungsaufgaben konzentrieren, sondern arbeitet 
parallel im pädagogischen Gruppendienst mit. Umso notwendiger ist es dann, dass sie 
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priorisiert und sich bewusst ist, welches ihre wesentlichen Aufgaben als Führungskraft 
sind. Ebenso wichtig ist es, zu erkennen, welche Aufgaben gar nicht die ihrigen sind. 
Diese gibt sie am besten in der Verantwortlichkeit und Erfüllung ab. 

Manche Leitungen packen ihren Kalender aber lieber (zu) voll, um ihren Vorgesetzten 
gerecht zu werden. Wer sich jedoch für alles verantwortlich fühlt und eine Aufgabe nach 
der anderen annimmt, verliert schnell den Blick für das Wesentliche. Von zentraler Be-
deutung ist, dass die Leitung immer den Fokus und die Entscheidungsmacht darüber 
behält, wozu sie „ja“ und wozu sie „nein“ sagt. Sie sollte sich selbst wichtig nehmen und 
– wenn möglich – auch vom operativen Tagesgeschäft verabschieden.

Führung bedeutet nicht, Aufgaben fleißig abzuarbeiten, vor allem keine unwichti-
gen. Führung bedeutet, Weichen zu stellen und Prozesse zur Weiterentwicklung zu 
initiieren.
Anleiten, delegieren und ab und zu ein kontrollierender Schulterblick – das sind Füh-
rungsaufgaben. Ihre Umsetzung ist aber nur möglich, wenn die Leitung auf festem 
Boden steht und vom Team und Träger unterstützt wird.

1.1 Die unverzichtbare Leitung

Jeder Leitung ist es in der Theorie völlig klar: Ihre Mitarbeiter sollen selbständig handeln, 
damit sie Zeit und Ruhe für ihre Kernaufgaben hat. Dazu muss sie in der Lage sein, Auf-
gaben zu delegieren und den Kollegen Raum geben und Vertrauen schenken. 

Fallbeispiel: Marianne Adam nimmt zwischenzeitlich ihre vielen Überstunden in Kauf, 
auch wenn sie am Ende des Monats verfallen, weil sie die genehmigte Höchstzahl über-
schritten hat. Obwohl sie einen hohen Freistellungsanteil für Leitungsaufgaben hat, 
arbeitet sie viel in den Gruppen mit. Ob das wirklich immer nötig ist, ist fraglich. Frau 
Adam reagiert gerne schon auf das kleinste Murren ihrer Mitarbeiter, um sie bei Laune 
zu halten. Auszugleichen und zu kompensieren scheint ihr leichter, als den ein oder 
anderen Konflikt auszutragen, wenn sie meint, dass der Unmut der Kollegen nicht ge-
rechtfertigt ist. Am Jahresende bei der Weihnachtsfeier wird sie immerhin vom Team 
gewürdigt, weil sie eine so hilfsbereite Leiterin ist.

Obwohl vielen Leitungen klar ist, dass sie sich um ihre wesent-
lichen Aufgaben kümmern sollten, fällt es ihnen schwer, sich 
vom operativen Tagesgeschäft zu lösen und sich nicht mehr 
einzumischen. Eigentlich führt die Leitung, und die Mitarbei-
ter sind für die Ausführung zuständig. Das wäre das Ver-

Eine Reflexionsübung zur 
Aufgabenübernahme fin-
den Sie am Ende des Bei-
trags.
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ständnis einer Führungskraft. Manche Leitungen können aber nicht loslassen, oder mei-
nen, sofort in die Presche springen zu müssen, wenn es aus ihrer Sicht nicht gut läuft. 
Schließlich tragen sie die Gesamtverantwortung. 

Weil sie keine halben Sachen liefern wollen, nehmen sie auch Überstunden in großer 
Anzahl in Kauf. Fragt sich, wie es einer „Leitung als Feuerwehr“ geht und wie sie neben 
beruflichen, und wahrscheinlich auch noch privaten, Verpflichtungen Zeit haben will, sich 
zu erholen und sich auch noch um ihre persönliche Selbstentfaltung zu kümmern? 

Irgendwann kippt der anfängliche Spaß an der Arbeit und der Herausforderung als Leitung 
ins Gegenteil und wird zur Last und Bürde. Mitarbeiter lernen schnell, dass die Leitung 
sich um all ihre Anliegen kümmert, ihre Probleme löst und zumindest Teile ihrer Aufgaben 
übernimmt. Sie werden diese großzügigen Angebote dann auch gerne nutzen. Verant-
wortliches Denken und Handeln geben sie dann an die Leitung ab. 

Wenn Teams nicht selbstständig kleinere Sitzungen abhalten oder keine Entschei-
dungen auf operativer Ebene treffen können, weil die Leitung nicht dabei ist, ist dies 
ein klares Anzeichen dafür, dass die Leitung zu viel zur Chefsache macht, nicht dele-
gieren und Verantwortung nicht abgeben kann. 

1.2 Mitarbeitern den Ball zuspielen

Leitungen, die den Mitarbeitern das Denken abnehmen und gerne auch deren Probleme 
lösen, lassen sich in die Rolle des Entscheiders drängen. Sie übernehmen Verantwortung, 
die eigentlich bei den Mitarbeitern läge. Die Entwicklung ist vorprogrammiert: Mitarbei-
ter gewöhnen sich daran und werden diesen Einsatz der Leitung immer mehr einfordern. 
Sobald irgendetwas unangenehm wird, treffen sie nicht selbstverantwortlich Entschei-
dungen oder übernehmen die Aufgaben, sondern geben sie an die Leitung ab. Sie stellen 
sich als Opfer und überfordert dar. Dazu hat die Leitung mit ihrem Vorgehen allerdings 
auch selbst beigetragen. Letzten Endes landen dann alle schwierigen Aufgaben und un-
bequemen Entscheidungen auf ihrem Tisch. Auch Kreativität und Innovationspotenzial 
gehen verloren: Mitarbeiter suchen nicht mehr selbst nach neuen Ideen und Lösungen. 
Die Ideen kommen ja ohnehin immer von der Leitung, zumindest die, die am Ende um-
gesetzt werden. Das stört die Motivation und Selbstverantwortung. 
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